
 
 
Ein Musical! Das war die Antwort auf die grosse Frage der Schulschlussfeier – oder 

besser gesagt, die Anfangsfrage aller darauffolgenden Fragen: Welches Musical? Welche 

Botschaft soll das Musical haben? Wer macht alles mit? Wer organisiert dieses?  - Und 

noch viele andere Fragen, welche in der Luft herumschwebten. 

 

Die darauffolgende Reaktion war, dass ein kleines Musical-Team gegründet wurde, 

welches den Überblick über das gesamte Projekt behalten sollte. Und dann ging es auch 

schon los mit der konkreten Planung: Die Primarschule Tobel wollte sich wieder als eine 

Einheit präsentieren. Auch der Aspekt der Freundschaft sowohl zwischen den Kindern 

als auch den Lehrpersonen sollte unterstrichen werden, denn dieser wurde während 

der Pandemie vernachlässigt. Auch das Thema «Natur und Pflanzen» sollte ein wichtiger 

Teil des Festes werden. Nach ein paar Brainstormings schoss dem Musical-Team die 

Idee des «Dschungelbuchs» durch die Köpfe, welche sehr vielversprechend klang: Das 

Dschungelbuch konnte alle drei Aspekte vereinen und auch als Musical umgesetzt 

werden. 

 

Bald begann auch schon das grosse Schreiben für das Drehbuch: Die Szenen des 

Musicals wurden grob auf die drei Mittelstufenklassen der Primarschule aufgeteilt. So 

verfasste jede Klasse ihre eigenen Szenen, kreierte die Figuren und Kulissen für das 

Theaterstück nach ihren eigenen Vorstellungen und konnten gleichzeitig ihr Können im 

Schreiben unter Beweis stellen. 

 

Die Klassen der Unterstufe und Kindergarten hingegen starteten mit dem Einüben der 

Originallieder des Dschungelbuchs. Jedoch legten sich bereits die ersten Steine in den 

Weg: Die Originallieder stellten sich für die Kleinen als zu anspruchsvoll heraus. Um Zeit 

und Mühen zu sparen, wurden die Originallieder gegen andere einfachere und ähnliche 

Lieder ausgetauscht. Einzig das Hauptlied «Probiers mal mit Gemütlichkeit» vom 

Hauptcharakter Balu, den Bären, wurde beibehalten, da dieses charakteristisch für das 

Dschungelbuch ist. 

 



Als der Startschuss für die Projektwoche gefallen war, gingen die Vorbereitungen erst 

richtig los: Die Kinder aus der Unterstufe und dem Kindergarten bemalten voller 

Tatendrang ihre Masken und Kostüme. Als Auflockerungen sangen und übten sie die 

Lieder des Musicals. Zwischendurch gab es bei sonnigem Wetter eine Wasserschlacht 

mit leckerem Eis. Und weil die Kleinen besonders grossen Fleiss gezeigt haben, lag auch 

noch ein Besuch im Walterzoo Gossau drin. 

 

Die Mittelstufenkinder hingegen kümmerten sich um die Kulissen der Bühne, gestalten 

ihre Requisiten und Kostüme, übten die Texte ihrer Rollen ein und fügten das Musical 

Stück für Stück zusammen. Ein Filmteam, bestehend aus 5 Mittelstufenkindern, hielt den 

Entstehungsprozess in Form von Kameraaufnahmen, Interviews und Fotos anschaulich 

fest. Diese Aufnahmen wurden dann vom selben Filmteam in einem Making-Of-Film 

zusammengeschnitten und als Highlight am letzten Schultag präsentiert. So konnten alle 

Teilnehmenden nochmals in schöne Erinnerungen eintauchen und das Musical aus der 

Perspektive des Zuschauers geniessen. 

 

Mit dem Ende der Projektwoche stieg auch die Nervosität sowohl bei den Kindern als 

auch den Lehrpersonen an. Doch all die Mühe und Arbeit zahlte sich aus: die Aufführung 

und die Schulschlussfeier wurden zu einem Erfolg! 

Beim anschliessenden Apéro im Dschungelbuch-Look gab es Zeit für ein kleines 

gemeinsames Schwätzchen zwischen Eltern und Lehrpersonen, bevor sich der Abend 

dann langsam dem Ende zuneigte. Die positiven Rückmeldungen seitens der Eltern und 

der Schulkommission bestätigten, dass die Kinder Freude am Projekt entwickelt hatten. 

 

Für sämtliche Unterstützung und Teilnahme am Musical spricht die Primarschule Tobel 

einen herzlichen Dank aus - mit Hinblick und Vorfreude auf weitere unvergessliche 

erlebnisreiche Projekte! 

  


